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A
u

s
g

a
b

e
 4

0
  

 -
  

 M
ä

rz
 2

0
1

8
 

Bitte berücksichtigen Sie 
die Firmen in Solnhofen 
bei Ihren Einkäufen und 

Besuchen. 
 

Beachten Sie bitte auch unsere 
Internetseite http://www.solnhofen.de 

mit allen wichtigen Informationen 
und aktuellen Ereignissen 

 

Mitteilungsblatt “KONTAKT“ 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

Bei der diesjährigen Jahresversammlung der Freiwilligen Feuerwehren Solnhofen und Eßlingen/Hochholz 
konnten wieder einige Ehrungen vorgenommen werden. Nach dem Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
Manfred Schneider erhielten folgende Feuerwehrkameraden für ihre langjährige Mitgliedschaft im 
aktiven Feuerwehrdienst sowie im jeweiligen Verein eine Auszeichnung. 

FF Aktive: 25 Jahre: Uwe Grimm, Jürgen Näpflein, Bernd Lotter; 10 Jahre: Tobias Vochezer, Mirza Alic 

FF Verein: 60 Jahre: Emil Opel, Heinrich Schöner; 50 Jahre: Friedrich Göllinger, Herbert Hüttinger;        
40 Jahre: Manfred Stauffer; 30 Jahre: Gerhard Veitengruber, Detlev Pöverlein; 20 Jahre: Ralf Bayer, 
Karl Pöhler; 10 Jahre: Tobias Vochezer, Mirza Alic, Florian Wild, Jonas Ulbrich.  

Weiter wurde der neue stellvertretende Kommandant der FF Solnhofen den Wehren offiziell vorgestellt. 
Nachdem der bisherige Stellvertreter, Jürgen Jeworrek (im rechten Bild 2.v.links), sein Amt zur 
Verfügung gestellt hatte, wurde Tobias Vochezer (im rechten Bild 2.v.rechts),  mehrheitlich von den 
Feuerwehrkameraden gewählt und bereits vom Gemeinderat bestätigt.  
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Wichtige Rufnummern für den Notfall 

112 Rettungsdienst und Feuerwehr       110 Gefahr und Polizei 
 

0151 46724033 Wasserversorgung nach Dienst (ab 16.30 Uhr) und am Wochenende 
 

Trinkwasseranalyse – Trinkwasserverordnung ist erfüllt! 
 

 Messwert 
Härtebereich   3    (hart)   
Gesamthärte 19,2° dH   (dH = deutscher Härtegrad) 

Weitere Infos siehe www.solnhofen.de:  Einrichtungen – Versorgung und Entsorgung - Wasserversorgung  
 

Sportliche Betätigung ist immer wichtig – Nutzen Sie die Angebote unserer Vereine 

TSG Solnhofen (www.tsg-solnhofen.de), Tischtennis (Michael Mews: 01578/5634934),  

KiTaiJutsu (www.ktj-solnhofen.de), Tennisclub (www.tc-solnhofen.de), Männergesangsverein 

Schützenclub (www.schuetzenclub-solnhofen.de), Kegelabteilung der Fröhlichen Brüder. 
 

Grün- und Gartenabfälle 2018 

1. Häckselbare, holzartige Gartenabfälle 

Die Entsorgung der holzigen Gartenabfälle erfolgt 
über Anhänger und Container, die beim Bauhof 
Solnhofen während der wöchentlichen Arbeitszeit, 
Tel.-Nr. 1723 bzw. Handy-Nr. 0170/1646864 oder 
0170/1620958 anzumelden sind. 

Die Gebühren betragen pro Tag bzw. Wochenende für 
einen Traktor-Anhänger 15€ und für einen Container 
40€ und werden über das Lastschriftverfahren 
abgebucht.  

Die „Bayerische Pflanzen Abfall Verordnung 
(PflAbfV)“ hat sich mit Wirkung zum 01.01.2017 
geändert. Danach dürfen holzige Gartenabfälle in 
Gärten, die innerhalb bebauter Ortsteile liegen, nicht 
mehr verbrannt werden. 

Das Verbrennen von Gartenabfällen ist nur noch außer 
Orts zulässig und mit Angabe des Tages, Ortes und 

der Uhrzeit bei der Gemeinde anzumelden, welche 
diese Information dann an die Feuerwehrleitstelle und 
Polizei weiterleitet. 

2. Laub, Gras und sonstige Gartenabfälle 

Soweit möglich sollten diese über die eigene 
Kompostierung bzw. die Biotonne entsorgt werden. In 
den Sommermonaten von Mai bis Oktober kann bei der 
Gemeindeverwaltung eine Saisonbiotonne (80l oder 
240l) zusätzlich bestellt werden.  
Größere Mengen Grasschnitt können im der Zeit vom 
01.04.2018 bis 29.10.2018 jeden Mittwoch von 17:00 – 
18:00 Uhr am Wertstoffhof gegen Gebühr abgegeben 
werden. 

Gebühren: unter 1 m³  2,50 € 
     ab 1 m³    5,00 € je angefangenen m³ 
 

Girls- und Boys‘ Day 2018

Typisch ich – so das Motto!! Mädchen wie Jungen 
sollten frei von Rollenzuweisungen ihren Beruf nach 
Interessen, Talenten und Fähigkeiten wählen. Für ein 
Umdenken treten der Girls‘ Day und Boys‘ Day ein. 
Beide Aktionstage finden bundesweit am Donnerstag, 
26. April wieder parallel statt.  

Ziel dieses Aktionstages ist es, Mädchen ab der 5. 
Klasse für Berufe aus den Bereichen Technik, IT und 
Handwerk zu begeistern. Mit dem Boys‘ Day werden 
Jungen ab zehn Jahren interessante Berufe in den 
Bereichen Erziehung, Soziales und Gesundheit 
aufgezeigt.  
Alle Informationen sowie zahlreiche Materialien, 
Listen mit freien Plätzen und vieles mehr gibt es unter 
www.girls-day.de bzw. unter www.boys-day.de. 
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Staatliches Förderprojekt in der Kita Solnhofen – “Meine Welt ist deine Welt“ 

“Wir leben die Integration”. Die Kindertagesstätte in 
Solnhofen hat den Zuschlag für ein tolles Förder-

projekt erhalten. Erklärtes Ziel ist es, die 
Integration für neue Familien mit 
Fluchthintergrund und deren Kinder, die  
bereits sehr gut in der KiTa und der 
Grundschule integriert sind, leichter zu 
machen. 
Die Auftaktveranstaltung fand am 
19.01.2018 mit zahlreichen Gästen in der 
Sola Halle statt.  
Dort erhielt die Kita Leiterin Steffi 
Dietrich-Wägemann aus den Händen von 1. 
Bürgermeister Manfred Schneider 
Die “Meine Welt ist deine Welt“ Plakette.

 
 
Folgende Termine mit den Themen sind in diesem Projekt geplant:  
Krabbelgruppe: 
Das erste Mal fand die Veranstaltung am Freitag, dem 2.02.2018 
statt und wird immer Freitags von 9:30 Uhr bis 10:30 Uhr in der KiTa 
statt fortgesetzt. In den Schulferien findet keine Krabbelgruppe 
statt. 
In der Krabbelgruppe, haben Eltern und Kinder die Möglichkeit 
bereits vor dem Kindergarteneintritt Kontakt zu anderen Kindern im gleichen Alter und deren Eltern 
zu bekommen. Neben dem Aspekt, dass Kinder hier zum ersten Mal in der Gemeinschaft mit anderen Kindern 
Singspiele erlernen, Lieder singen und musizieren, ist auch der Kontakt unter den Eltern von Bedeutung. 
  
Osterwanderung: 
Osterwanderung findet am 29.03.2018 statt. Treffpunkt: 9:00 Uhr im BRK "Haus für Kinder" in Solnhofen. 
Bitte hierfür bis 26.03.2018 per E-Mail bei stefanie.waegemann@brk-suedfranken.de anmelden. 
 
Familienfest: 
Das Familienfest findet am 12.05.2018 ab 10:00 Uhr im BRK "Haus für Kinder" in Solnhofen. 
Genaue Infos/Einladung zur Veröffentlichung folgen noch. 
  
Tanz- und Musikfest des Helferkreises Asyl: 
Dieses Fest findet am Samstag, 14.04.2018 von 14.00 – 18.00 Uhr in der Solahalle in Solnhofen statt.  
Schwerpunkte werden unter anderem "Tänze aus verschiedenen Kulturen" sein. Die gesamte Bevölkerung ist 
hierzu herzlich eingeladen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
  
Improvisationstheater/Mitmachtheater: 
in der KiTa in Solnhofen. Hier können szenisch in Form von Handpuppen, oder mit der eigenen Person innere und 
äußere Geschehnisse nachgespielt und reflektiert werden. Inhalte und Ablauf werden je nach Situation und 
Gruppe bestimmt und sind nicht fest, sondern stets veränderbar. 
Hierzu bitte immer bis spätestens Freitag zuvor per E-Mail an stefanie.wagemann@brk-sudfranken.de anmelden. 
 
Termine: 

12.04.2018 10:00 Uhr bis ca. 11:00 Uhr 

17.05.2018 10:00 Uhr bis ca. 11:00 Uhr 

14.06.2018 10:00 Uhr bis ca. 11:00 Uhr 

12.07.2018 10:00 Uhr bis ca. 11:00 Uhr 
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Elterntreff / Gesprächskreise „Meine Welt ist Deine Welt“: 

11.04.2018           14:30 Uhr bis 16:30 Uhr Lieder und Tänze aus allen Kontinenten 

02.05.2018             8:30 Uhr bis 10:00 Uhr   

16.05.2018           14:30 Uhr bis 16:30 Uhr   

06.06.2018            8:30 Uhr bis 10:00 Uhr   

20.06.2018          14:30 Uhr bis 16:30 Uhr   

07.07.2018            8:30 Uhr bis 10:00 Uhr   

18.07.2018          14:30 Uhr bis 16:30 Uhr   

12.09.2018            8:30 Uhr bis 10:00 Uhr   

26.09.2018          14:30 Uhr bis 16:30 Uhr   

10.10.2018            8:30 Uhr bis 10:00 Uhr   

24.10.2018           14:30 Uhr bis 16:30 Uhr   

07.10.2018              8:30 Uhr bis 10:00 Uhr   

21.11.2018            8:30 Uhr bis 10:00 Uhr   

05.12.2018          14:30 Uhr bis 16:30 Uhr   

19.12.2018            8:30 Uhr bis 10:00 Uhr Weihnachtsfeier 

In den Ferien finden keine Elterntreffs / Gesprächskreise statt. 
 

Die Krawatte des Bürgermeister gekappt 

Zwar hatte der Bürgermeister Manfred Schneider 
Faschingskrapfen als Geschenk dabei, dennoch musste 
er sich am Unsinnigen Donnerstag in der Kita die 
Krawatte kürzen lassen. Aber immerhin servierten ihm 
die Kinder und das Kindergartenteam ein Programm mit 
Musik, Tanz und Gesang. Die Kleinen hatten sich dazu 

natürlich kunterbunt kostümiert. Höhepunkt nach 
einem Improvisationstheater mit Puppen für die 
Kinder, das von Eltern, dem Bürgermeister und einigen 
Erzieherinnen gespielt wurde, war schließlich das 
Abschneiden der Krawatte des Bürgermeisters. Auch 
die Puppen wohnten diesem Schauspiel freudig bei. 

 

Hilferuf einer Solnhofener Bürgerin – Angelika Kämper 

“Ich bräuchte dringend eine kräftige Hilfe (am 
besten ein männlichen Wesen), die uns hilft meine 
Mutter, wenn sie von der Tagespflege mit Rollstuhl 
vom Taxi gebracht wird, über unsere Rampe am 
Haus, die über 2 Stufen ins Haus geht, hoch zu 
schieben. 
Es handelt sich um 2 Einsätze pro Woche, dienstags 
und freitags, in der Zeit von 16:15 bis 16:45. 

Man weiß leider nie genau wann das Taxi kommt. 
Es ist selbstverständlich, dass ich dafür etwas 
bezahle!  
Ich würde mich freuen, wenn sich jemand bei uns 
melden würde“. 
 
Angelika Kämper  Tel: 09145 302,  
Am Zimmererberg 4, 91807 Solnhofen 
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600 Euro für die BRK Kindertagesstätte – Cold Water Challange FF Solnhofen

Auch die Freiwillige Feuerwehr Solnhofen beteiligte 
sich an der Cold Water Challenge. Nominiert wurde sie 
vom FCN Fanclub Südfranken. Am Freitagabend, dem 
26. Januar fanden sich rund 100 Zuschauer im 
Feuerwehrgerätehaus ein, um die Feuerwehrleute 
anzufeuern. Unter großem Applaus der 
Anwesenden  wagten sieben Männer und eine Frau das 
Bad im eiskalten Wasser im Schlauchbecken und 
überstanden auch die Dusche von oben. Auch der 
„Grillmeister“ lieferte seinen Beitrag und stand 
leichtbekleidet im Feuerwehrhof in einem Eimer mit 
eiskaltem Wasser. Von der FFW Solnhofen wurden als 
nächstes die FFW Mühlheim, die FFW Stamsried in 

der Oberpfalz und der Skiclub Solnhofen 
nominiert.  Im Anschluss folgte ein gemütliches 
Beisammensein bei Getränken und Gegrilltem, die von 
der Brauerei Hofmühl, der Metzgerei Klich, der 
Klosterbäckerei, der Bäckerei Lehner und 
Lebensmittel Thoma zur Verfügung gestellt wurde. Die 
Aktion erbrachte 420.-- € an Spenden. Die Feuerwehr 

rundete den Betrag auf 500.-- € auf und auch Brigitte 
Güllich vom Möbelhaus Rachinger legte noch einen 
Hunderter dazu, sodass der Kommandant Rene Platz 
und sein Stellvertreter Tobias Vochezer im Beisein 
von Bürgermeister Manfred Schneider an die 
Kindergärtnerinnen und Kinder die stolze Summe von 
600.-- € übergeben konnten. 

 

350 Euro für Verein “Solnhofen hilft e.V.“ – Cold Water Challange FF Eßlingen/Hochholz

Die Freiwillige Feuerwehr Eßlingen/Hochholz 
beteiligte sich ebenfalls am 28. Januar vor einigen 
interessierten Zuschauern an der Cold Water 
Challenge. Nominiert wurde sie von der FF Bieswang.  

Auch hier hatten die Feuerwehrkameraden für das 
anschließende Grillen viele Spenden erhalten. 30 Liter 
Bier kamen von der Hochholzer Brauerei, 20 Stück 
Bratwürste von der Metzgerei Wörlein und 80 
Semmeln vom Feuerwehrkameraden Werner Betz. Die 

restlichen Kosten hatte die FF Eßlingen/Hochholz 
übernommen. 

Zusammen mit den Spendeneinnahmen durch die 
Zuschauer summierte sich ein Betrag von 350 Euro, 
der dem Verein “Solnhofen hilft e.V.“ zugutekommt. 
Kommandant Uwe Grimm überreichte diese stolze 
Summe an die 1. Vorsitzende des Vereins, Barbara 
Schneider und den 2. Vorsitzenden Uwe Pobatschnig.  

Von der FF Eßlingen/Hochholz wurden als nächstes die 
FF Mörnsheim und FF Schönfeld nominiert.
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MdL Manuel Westphal besuchte die Gemeinde Solnhofen

Dem Landtagsabgeordneten Manuel Westphal ist es 
wichtig, vor Ort in den Stimmkreiskommunen zu 
erfahren, welche Themen gerade anliegen und die 
kommunalen Vertreter beschäftigen. Deshalb hat er 
auch der Gemeinde Solnhofen einen Besuch 
abgestattet.   
 

Bürgermeister Manfred Schneider begrüßte 
zusammen mit dem zweiten Bürgermeister Joachim 
Schröter sowie dem Gemeinderat Sebastian Münch 
den Landtagsabgeordneten in Solnhofen. Zum Termin 
begleitete den Abgeordneten die Schülerin des 
Simon-Marius-Gymnasiums in Gunzenhausen Viktoria 
Cichocka aus Röckingen. Die Elftklässlerin schaute den 
Abgeordneten einen Tag lang über die Schultern.     
 

Das Programm startete mit der Besichtigung der 
Solnhofer Portland Zementwerke. Die Inhaber Dr. 
Michael Bücker sowie Lars Bücker freuten sich, den 
Stimmkreisabgeordneten und den Gemeindevertreter 
ihr Unternehmen präsentieren zu können. Bei einer 
kurzen Gesprächsrunde zu Beginn der Besichtigung 
stellte Dr. Bücker das Unternehmen vor und erörterte 
mit dem Abgeordneten aktuelle politische Themen. Im 
Anschluss daran ging es, ausgerüstet mit Schutzhelm 
und Warnweste, direkt in das Zementwerk. 
Geschäftsführer Hans Peter Grimm sowie Werksleiter 
Uwe Schneider führte die Gruppe 

durch das Werk und erklärten die einzelnen Prozesse.   
 

Das Zementwerk ist regional der wichtigste 
Baustoffhersteller, das Einzugsgebiet reicht von 
Nürnberg bis München. Sowohl Bürofachkräfte als 
auch Schlosser und Elektriker werden im 
Unternehmen ausgebildet. Das Zementwerk gehört 
zur Solnhofer Holding, die verschiedene Firmen im 
Naturstein und Betonbereich vereint.   
 

„Wir sind froh und dankbar, dass wir einen so großen 
Arbeitgeber hier vor Ort in der Gemeinde haben, der 
natürlich gerade bei der Gewerbesteuer ein wichtiger 
Partner der Gemeinde ist“, verdeutlichte 
Bürgermeister Manfred Schneider.      
 

Nach der interessanten Führung im Zementwerk 
konnten die Gemeindevertreter mit dem 
Abgeordneten noch verschiedene aktuelle Themen im 
Rathaus erörtern.  
Noch in diesem Jahre soll mit der Erweiterung des 
Kindergartens begonnen werden. Die Gemeinde wird 
für diese Maßnahme Mittel aus dem 4. 
Sonderinvestitionsprogramm „Kinder-
betreuungsfinanzierung 2017-2020“ beantragen.  
„Das Besondere: Das Programm ermöglicht die 
Förderung von Betreuungsplätzen für Kinder von der 
Geburt bis zum Schuleintritt. Insgesamt stehen 178 
Millionen Euro zusätzlich an Bundesmitteln bereit, die 
der Freistaat in voller Höhe an die Kommunen 
weitergibt. Das bedeutet eine Verstärkung der 
Förderung im kommunalen Finanzausgleich in Höhe von 
35 Prozent der zuweisungsfähigen Ausgaben“, erklärte 
Westphal im Gespräch.  
 

Auch das örtliche Museum sowie die Abschaffung der 
Straßenausbaubeitragssatzung wurden diskutiert. 
Westphal bekräftigt: „Nach unserem Beschluss 
während der Klausurtagung in Kloster Banz die 
Straßenausbaubeiträge abzuschaffen, heißt es nun 
einen durchdachten Gesetzesentwurf vorzulegen, der 
sowohl die zukünftige Finanzierung als auch den 
Umgang mit laufenden Verfahren berücksichtigt.“ 
 

Abschließend bedankte sich Westphal bei 
Bürgermeister Schneider für die gute 
Zusammenarbeit und betonte: „Egal, ob ich während 
meiner Gemeindebesuche Unternehmen oder 
kommunale Einrichtungen besichtige, immer wieder 
lerne ich neue, interessante Projekte kennen, die 
unsere Region besonders voranbringen und 
auszeichnen. Themen und Anliegen, die mir bei diesen 
Besuchen vorgetragen werden, kann ich aktiv in meine 
Arbeit im Bayerischen Landtag einbringen.“  

 



10 

Eröffnung Jahresausstellung im Bürgermeister-Müller-Museum vom 25. März 201

„Harte Schale weicher Kern – die Krebsfauna des 
Solnhofener Archipels“. Hinter diesem Titel verbirgt 
sich die neue Jahresausstellung über Solnhofener 
Fossilien, die Dr. Martin Röper und Birgitt Ott in 
diesem Jahr zusammen mit dem Fossiliensammler des 
Jahres, Herrn Roger Frattigiani aus Laichingen bei 
Ulm zusammengestellt hat. Gleich 65 verschiedene 
Exponate der Ausstellung stammen aus der Sammlung 
von Herrn Frattigiani.  
Die Ausstellung zeigt auch Funde der Nachbarn aus 
Wattendorf in Oberfranken und aus Nusplingen auf 
der Schwäbische Alb. 
Ein sehr wesentlicher Teil der Ausstellung stammt aus 
dem heimatlichen Bayern. Was die Bayerische 
Staatssammlung und ihr stellvertretender Direktor 
Dr. Mike Reich in diesem Jahre an historisch 
unersetzlichen Originalfossilien zur Verfügung 
gestellt haben, macht die Gemeinde Solnhofen stolz. 
Schließlich gehören außer den Krebsen auch das 
Münchener Exemplar des Urvogels (Nr. 7), ein 
wunderschöner Flugsaurier und ein ebenso schöner 
kleiner Gecko dazu. 

Unser Museum präsentiert heuer ein Urvogel-Event.  
Von April bis Ende Mai können alle Museumsbesucher 
vier außergewöhnliche Exemplare des Archaeopteryx 
bewundern: Das  

Solnhofener Exemplar (Archaeopteryx Nr. 6) 
Münchener Exemplar (Archaeopteryx Nr. 7) 
Solnhofener Exemplar (Archaeopteryx Nr. 9) 
Elfte Exemplar (Archaeopteryx Nr. 11) 

Solnhofen hat nicht nur durch die Fossilien, sondern 
auch in der Lithographie Bedeutung. Natur, Kultur und 
Stein bilden zusammen unsere Kernkompetenz in 
Altmühlfranken. In diesem Jahr spielt eine Künstlerin 
eine Rolle, deren handkolorierte Farblithographien 
seit mehr als fünfzehn Jahren zu den beliebtesten 
Werken in unserem Museumsshop gehören. Renate 
Mildner-Müller stammt gebürtig aus Rumänien und 
lebt seit langer Zeit im schwäbischen Winnenden.  
Sie bereichert uns in umfassender Form mit ihren, 
„federleichten Lithographien und Aquarellen“. 

Münchener Exemplar (Archaeopteryx Nr. 7) 

 

Generalversammlung der Fröhlichen Brüder

Bei der diesjährigen Generalversammlung der 
Fröhlichen Brüder wurden Karl-Heinz Lindörfer und 
Erich Denk für 50jährige, Manfred Friedel und August 
Wörl für 40jährige sowie Hermann Mack und Werner 
Nägelein für 25jährige Mitgliedschaft geehrt. 

Im Verein wird vor allem das gesellige Miteinander 
durch Wanderungen, Tagesfahrten und 
Kaffeekränzchen gepflegt. Sportlich kann man sich 
mit Kegeln fit halten. Seit heuer können auch Kinder 
und Familien beitreten. Beim Familienbeitritt sind 
Kinder bis zum vollendeten sechzehnten Lebensjahr 
kostenfrei. Bei genügend Interesse können weitere 
Aktivitäten wie z.B. Familienwanderfahrten, 
Schafkopfrunden oder Erlebniswanderungen durch-
geführt werden. 

Für weitere Informationen können sie sich per Mail an  
froehliche_brueder@muecksch.de oder telefonisch 
an Hermann Huber 09145/1356 wenden 
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Mitteilung einer Solnhofener Bürgerin zum Thema Hundehinterlassenschaften  

 
Anmerkung der Gemeinde: 
Speziell als Urlaubsregion legen wir für unsere 
Bewohner und Gäste großen Wert auf die 
Sauberkeit der Gemeindeflächen. Viele 
Hundebesitzer sind sich ihrer Verantwortung 
bewusst und beseitigen die Hinterlassenschaften  
ihrer lieben Vierbeiner.  
Leider gibt es nach wie vor eine Reihe 
unverbesserlicher Hundefreunde, die den 
Hundekot einfach liegen lassen. Gerade auffallend 
ist der Wiesenweg, wo vor allem die Kinder der 
Kindertagesstätte bei ihren Spaziergängen vielen 
„Tretminen“ ausweichen müssen.  
Wir appellieren nochmal eindringlich an die 
Vernunft dieser Hundebesitzer, die 
Hinterlassenschaften ihre Lieblinge mittels 
Hundebeutel aufzusammeln und in den 
bereitgestellten Mülleimern zu entsorgen.  
 
 
 

 

Mikrozensus 2018 im Januar gestartet 

Auch im Jahr 2018 wird in Bayern wie im gesamten 
Bundesgebiet wieder der Mikrozensus, eine amtliche 
Haushaltsbefragung bei einem Prozent der 
Bevölkerung, durchgeführt. Nach Mitteilung des 
Bayerischen Landesamts für Statistik werden dabei im 
Laufe des Jahres rund 60 000 Haushalte in Bayern von 
besonders geschulten und zuverlässigen 
Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer 
wirtschaftlichen und sozialen Lage sowie in diesem 
Jahr auch zu ihrer Wohnsituation befragt. Für den 
überwiegenden Teil der Fragen besteht nach dem 
Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. 

Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen 
Erhebungen der amtlichen Statistik, umfassend 
gewährleistet. Auch die Interviewerinnen und 
Interviewer, die ihre Be-suche bei den Haushalten 
zuvor schriftlich ankündigen und sich mit einem 
Ausweis des Landesamts legitimieren, sind zur strikten 
Verschwiegenheit verpflichtet. Statt an der 
Befragung per Interview teilzunehmen, hat jeder 
Haushalt das Recht, den Fragebogen selbst 
auszufüllen und per Post an das Landesamt 
einzusenden. 

Das Bayerische Landesamt für Statistik bittet alle 
Haushalte, die im Laufe des Jahres 2018 eine 
Ankündigung zur Mikrozensusbefragung erhalten, die 
Arbeit der Erhebungsbeauftragten zu unterstützen. 
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Unterstützerkreis Asyl Pappenheim-Solnhofen sucht ehrenamtliche Helfer

Der Unterstützerkreis für Asylbewerber (für 
Solnhofen sind dies im Augenblick Frau und Herr 
Kaußler, Frau Grimm, Frau Späth, Frau Halbmeier, Frau 
Gedon, Herr Steffan) sucht weitere engagierte 
Solnhofener, die den Asylbewerbern helfen, sich in 
unserer Lebenswelt und Kultur zurechtzufinden. 
Jeder und jede kann sich mit seinen und ihren 
Fähigkeiten einbringen. So zum Beispiel  
• beim Deutschlehren (in der Kleingruppe, im 

Einzelunterricht, bei der Prüfungsvorbereitung, 
bei der Alphabetisierung)  

• bei der Hausaufgabenbetreuung für die 
Schulkinder 

• bei der örtlichen Orientierung (z.B. Einkaufen) 
• bei Ämtergängen (z.B. Landratsamt, Sozialamt, 

Jobcenter) und  Arztbesuchen 
• mit der Übernahme von Fahrdiensten 
• beim Verstehen und Schreiben von Briefen  
• bei der Freizeitgestaltung (z.B. Ausflüge, Sport 

und Spiel, Kulturelles, …)  
Ansprechpartner sind 
für Solnhofen:  Gemeinde Solnhofen, Ute Grimm,  
09145-832020,  (u.grimm@solnhofen.de) oder allg. 
Verwaltung. 09145/83200 
Alle weiteren Informationen finden Sie auf der 
Homepage unter folgender Adresse: 
http://www.unterstuetzerkreis-
asyl.pappenheim24.de/index.php/de/home 

 

Kunststoffdeckel - Sammeln für guten Zweck - für Impfungen gegen Kinderlähmung 

 

Jugendfeuerwehr Solnhofen lädt ein  -  28. April 2018  ab 13.00 Uhr 

Sehr geehrte Eltern, liebe Jugendliche und Kinder. 
Die Jugendfeuerwehr Solnhofen möchte Sie, als 
Eltern, und Ihre Kinder am 

Samstag, den 28. April 2018 ab 13:00 Uhr 
zu einem Tag der offenen Tür ins Feuerwehrhaus 
Solnhofen einladen. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie und Ihre 
Familie uns besuchen kommen. 
Unser Ziel ist es, Ihnen die Tätigkeit der 
Jugendfeuerwehr nahe zu bringen und Ihr Interesse 
für die Jugendfeuerwehr zu wecken. 
Es gibt Rundfahrten mit dem Feuerwehrauto, das 
Löschen eines Hauses und ein Wurfspiel für Kinder 
sowie ein kleines Geschenk. 

Auch für Sie als Eltern, bieten wir den Umgang und 
das Bedienen eines Feuerlöschers an. Den dürfen Sie 
vor Ort selbst ausprobieren. 
Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich auch 
gesorgt.  
Bratwurst / Pommes / Kuchen / Kaffee / Getränke. 

Wir hoffen auf zahlreichen Besuch und 
würden Sie gerne persönlich begrüßen. 

Es grüßt Sie herzlich 

Karlheinz Klatt     Jugendwart 
Ronny Häusler      stell. Jugendwart  
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Information des Studienzentrums Weißenburg  

Das Studienzentrum Weißenburg - Außenstandort der 
Hochschule Ansbach -  bietet zwei besondere Formen 
der beruflichen Weiterbildung an – den 
berufsbegleitenden BWL- Bachelorstudiengang 
„Strategisches Management“ und den 
berufsbegleitenden Ingenieur-Bachelorstudiengang 
„Angewandte Kunststofftechnik“. 

Berufstätig sein und gleichzeitig studieren – auch 
ohne Abitur – ist am Studienzentrum in Weißenburg in 
beiden Studiengängen möglich.  
Angesprochen sind hierbei vor allem beruflich 
Qualifizierte im Idealfall mit  einer Weiterbildung 
zum Fachwirt, Betriebswirt, Meister oder Techniker. 

Alle Interessierten sind zu folgenden 
Informationsveranstaltungen eingeladen:    
Donnerstag, 19.04.2018 um 17.00 Uhr und Freitag, 
15.06.2018 um 16.00 Uhr 
im Kunststoffcampus Bayern, Richard-Stücklen-Str. 3,  
(Gewerbegebiet Weißenburg West). 
 
Anmeldungen zu den Info-Veranstaltungen bitte per 
Mail unter sonja.hein@hs-ansbach.de oder  
Tel. Nr. 0981/20363313. 
 
Weitere Informationen unter www.hs-ansbach.de/wug 

 

Information der deutschen Rentenversicherung – Jahresmeldung des Arbeitgebers 

Bis Ende April sollten Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer von ihren Arbeitgebern die 
Jahresmeldung zur Sozialversicherung für 2017 
erhalten haben. Diese enthält Angaben über die Dauer 
der Beschäftigung und die Höhe des 
Bruttoarbeitsverdienstes.  

Die Regionalträger der Deutschen Rentenversicherung 
in Bayern empfehlen, alle Angaben in der 
Jahresmeldung sorgfältig zu überprüfen und diese gut 
aufzubewahren.  
Wer Fehler bei Name, Geburtsdatum, Anschrift, 
Versicherungsnummer, Dauer der Beschäftigung oder 
Bruttoverdienst auf der Jahresmeldung entdeckt, 
sollte sich umgehend mit seinem Arbeitgeber oder 
seiner Krankenkasse in Verbindung setzen und die 

Meldung berichtigen lassen. Fehlerhafte Angaben 
können bei der Berechnung der späteren Rente die 
Bearbeitung erschweren und im Ernstfall sogar bares 
Geld kosten.  

Weitere Informationen gibt es in allen Auskunfts- und 
Beratungsstellen der Deutschen Rentenversicherung 
und am kostenlosen Servicetelefon unter 0800 1000 
48088. 
 

 

Landschaftspflegeverband sucht Mitarbeiter für die heimatliche Pflege in Solnhofen 

Der Landschaftspflegeverband Mittelfranken sucht 
für Solnhofen Landschaftspfleger mit eigener 
Maschine (Freischneider), die zur Heckenpflege in 
Solnhofen, Eßlingen und Hochholz eingesetzt werden. 

  

Die Entlohnung erfolgt pro Stunde mit 23 Euro (incl. 
Maschine und Sprit). 
 

Interessenten melden sich bitte in der 
Gemeindeverwaltung Solnhofen: 
Tel. 09145/83200 oder 
gemeinde@solnhofen.de
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Rauchmelderpflicht gilt ab 1. Januar 2018 für alle Wohngebäude 



15 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



16 

Großzügige Spende der Raiffeisenbank Weißenburg-Gunzenhausen – 1.000 Euro für GS  

Digitale Offensive geht weiter! 
„Inzwischen kann jede Klasse mit zwei Laptops 
ausgestattet werden“ freute sich Jens Nienaber, 

Schulleiter der Grundschule Pappenheim-Solnhofen, 
bei der Spendenübergabe der Raiffeisenbank 
Weißenburg-Gunzenhausen.  
Norbert Mittermeier, Geschäftsstellenleiter der 
Raiffeisenbank in Solnhofen, überreichte einen 
symbolischen Scheck in Höhe von 1.000 Euro für die 
Anschaffung von neuen Laptops in der Grundschule 
Pappenheim-Solnhofen an den Schulleiter.  

Um den Unterricht auch schon in der Grundschule auf 
den technischen Fortschritt anzupassen, hat sich die 
Grundschule Pappenheim-Solnhofen dazu entschlossen 
zwölf Laptops anzuschaffen. Somit können sich  
bereits unsere Grundschüler auf einen modernen 
Unterricht freuen, der sie auch optimal auf ihr 
weiteres Schulleben vorbereitet. 
Die Kinder und Lehrer genießen es nun, den Unterricht 
mit modernster Technik weiterführen zu können. 

 

Frühjahrsputz in Altmühlfranken – Aufruf des Landratsamtes  

Der Landkreis bedankt sich für das Engagement der 
vielen Tausend Helfer, die im vergangenen Jahr beim 
„Frühjahrsputz in Altmühlfranken“ wieder Parks, 
Plätze, Wiesen und Auen von unschönen Abfällen 
befreiten.  

Die Gemeinde Solnhofen würde sich freuen, wenn sich 
auch in diesem Jahr wieder die eine oder mehrere 
Gruppen an der Aktion beteiligen würden, bevor der 
Frühling ins Land zieht.  
Um nicht zusätzlichen Müll zu erzeugen, bitten wir, 
die Abfallsammelaktion mit Plastiktüten, die auf der 
Gemeindeverwaltung abgeholt werden können, 
durchzuführen. Gerne leihen wir Ihnen dafür evtl. 
notwendige Arbeitshandschuhe und Greifzangen für 
Ihren Aktionstag aus. Dies aber bitte vorher 
anmelden.  
Ausgabestellen (nach telefonischer Anmeldung) sind 
der Bauhof in Solnhofen. Das Sammelgut kann über 
den Wertstoffhof der Gemeinden entsorgt werden.  

Welche Gebiete sich für eine Frühjahrsputzaktion 
besonders eignen, erfahren Sie über Ihre Gemeinde.  

Vorsicht!  
Große oder gefährliche Abfälle bitte liegen lassen und 
der Gemeinde melden!  

Es lohnt sich!  
Das Landratsamt bietet uns unter 
www.altmuehlfranken.de/fruehjahrsputz eine 
Plattform für Ihr Engagement.  
 

So können Sie weitere Menschen für diese Aktion 
begeistern und erhalten für Ihren Verein, Ihre 
Schulklasse oder Ihre Gruppe 50 Euro. Ein Bericht 
der Aktion wird von der Gemeindeverwaltung an das 
Landratsamt gesendet.  

Hier ein Bild aus dem letzten Jahr. Hier hatte sich die 
Grundschule in Solnhofen an der Aktion beteiligt.  

Wie man erkennen kann, wurde eine ganze Menge Müll 
gefunden, der sich im Ortsbereich angesammelt hatte. 

Bitte Bilder über die Emailadresse 
gemeinde@solnhofen.de an die Verwaltung senden. Ein 
kurzer Bericht über die Aktion wäre ebenso hilfreich 

(Hinweise: Wer uns Bilder zur Verfügung stellt, 
übergibt uns automatisch die Bildrechte zur 
Verwendung auf der Homepage oder auf Printmedien). 
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Niemals runterspülen: 7 Dinge, die nicht in die Toilette gehören 

Landesweit und haben die 
örtlichen Abwasser-
betriebe mit der 
unsachgemäßen Ent-
sorgung von Müll über die 

Toilette zu kämpfen. Auch in der Kläranlage Solnhofen 
kämpfen wir laufend mit Störungen aufgrund 
unsachgemäßer Entsorgung von Müll in die Abwässer. 
Denn was in der Toilette hinuntergespült werden darf 
und was nicht, scheinen doch noch nicht alle zu wissen. 

Im Folgenden sind die 7 Störenfriede aufgelistet, die 
den Abwasserbetrieben am meisten Sorgen bereiten, 
weil sie immer wieder im WC landen, obwohl sie dort 
definitiv nicht hineingehören. 
 

1. Feuchttücher 

Der vermehrte Verbrauch 
von Feuchttüchern, zum 
Beispiel in Form von Baby-, 
Abschmink- oder speziellen 
Reinigungstüchern, stellt 

die örtlichen Abwasserbetriebe immer öfter vor 
große Probleme. Denn im Gegensatz zu 
Toilettenpapier bestehen Feuchttücher aus einem 
Viskose-Kunstfaser-Gemisch, wodurch sie sehr 
reißfest sind und sich auch bei langer Verweildauer im 
Wasser nicht auflösen. 

Ein Vertreter der Verbraucherzentrale Nordrhein-
Westfalen erklärt: „Das ist einfach die Erfahrung, die 
man als Verbraucher macht mit normalem Klopapier, 
mit Taschentüchern, das sind alles Papiere, die sich im 
Wasser sehr gut auflösen, und von außen sehe ich das 
auch den Feuchttüchern, die sehr robust gebaut sind, 
überhaupt nicht an, dass sie sich nicht im Klo auflösen 
und dann unter Umständen die Leitung verstopfen 
können.“ 

Werden Feuchttücher über die Toilette entsorgt, 
verknoten sie sich in der Kanalisation mit anderem 
Abfall zu bis zu zwei Meter langen, stinkenden, 
oberschenkeldicken Ballen und verstopfen das Laufrad 
der Pumpen im Abwassersystem. Im schlimmsten Fall 
gehen die Pumpen durch die Feuchttücher kaputt. 

Fällt ein Pumpwerk durch die Verstopfung aus, kann 
das zu einem Rückstau im Kanalsystem führen, der 
schlimmstenfalls bis in die Haushalte oder Keller 
zurückführt und diese unter Wasser setzt. Die 
Pumpen müssen mit großem Aufwand gereinigt werden 
und das ist mit sehr hohen Kosten verbunden, die auf 
den Bürger umgelegt werden müssen. 

 

2. Hygieneartikel 

Vor allem in Bezug auf 
Damenhygieneartikel findet 
man auf öffentlichen 
Toiletten immer wieder den 
Hinweis, diese bitte 

nicht die Toilette hinunterzuspülen. Aber sie können 
nicht nur die Toilette verstopfen. Binden, Tampons 
und andere Hygieneartikel wie Windeln oder Kondome 
müssen in den Kläranlagen der Republik zuhauf aus 
dem Abwasser gefischt werden. 

Hygieneartikel verursachen einen hohen 
Reinigungsaufwand, denn sie setzen sich an Kanälen, 
Schiebern und Pumpen fest. Sie können aber auch zu 
Verstopfungen von Rohrleitungen führen. Im Rechen 
der Kläranlage bleiben sie hängen, werden mit dem 
gesamten Rechengut entsorgt und verursachen dabei 
unnötig hohe Kosten, die wiederum die Bürger zu 
tragen haben.  

 
3. Wattestäbchen 

Neben Hygieneartikeln im 
Allgemeinen seien Ohren-
stäbchen an dieser Stelle 
gesondert erwähnt. Denn 

obwohl sie klein genug erscheinen, durch den Abfluss 
zu passen, können sie die Pumpen verstopfen und so 
den Abwassertransport zur Kläranlage behindern. 
Dort angekommen, schmuggeln sie sich durch alle 
Rechenanlagen und müssen aufwendig ausgesiebt 
werden. 

Da sich die Wattestäbchen aufgrund ihrer geringen 
Größe in der Kläranlage meist nicht zurückhalten 
lassen, gelangen sie in die Natur und verschandeln 
dort Bäche, Flüsse und Seen. 

 
4. Medikamente 

 Arzneimittelwirkstoffe 
werden nach der Einnahme 
oft in unveränderter Form 
wieder ausgeschieden, 
d.h., es ist unvermeidbar, 

dass ein gewisser Anteil von medikamentösen 
Inhaltsstoffen im Abwasser landet. Unsachgemäß über 
das Waschbecken oder die Toilette entsorgte 
Medikamente erhöhen die Konzentration im Abwasser 
zusätzlich und können so zur Belastung für die Umwelt 
werden. Denn auch moderne Kläranlagen können 
Medikamente nur zum Teil oder gar nicht beseitigen.  
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Im Durchschnitt können 40 Prozent der Substanzen 
eliminiert werden. Das in der Kläranlage gereinigte 
Wasser kann demnach noch Medikamentenreste 
enthalten, die mit dem Kläranlagenablauf in die 
Gewässer und das Grundwasser gelangen. 

So konnten in Seen oder Flüssen etwa 150 Wirkstoffe 
nachgewiesen werden, wenn auch meist in niedriger 
Konzentration, zum Beispiel Schmerzmittel, 
Antibiotika und Hormone. Auch im Grundwasser 
konnten rund 40 verschiedene Wirkstoffe 
nachgewiesen werden, darunter Schmerzmittel und 
Röntgenkontrastmittel. 

Wissenschaftliche Studien 
zeigen, dass selbst geringe 
Konzentrationen einzelner 
Wirkstoffe negative 
Auswirkungen auf die 

Umwelt haben. Zum Beispiel wurde unterhalb von 
Kläranlagenabläufen eine Verweiblichung von 
männlichen Fischen beobachtet, die in Kontakt mit 
hormonell wirksamen Arzneistoffen gekommen waren. 
Psychopharmaka können das Verhalten von Fischen 
beeinflussen. Wie man mit abgelaufenen 
Medikamenten verfahren sollte, kann man bei jeder 
Apotheke erfragen. 

 
5. Farben, Lacke, Chemikalien 

Farbreste gehören genauso 
wenig in das Waschbecken 
oder die Toilette wie Leim, 
Pinselreiniger oder Ver-
dünner. Über den Abfluss 

oder das WC entsorgte Farben, Lacke und sonstige 
Chemikalien können in der Kanalisation explosive oder 
giftige Gase entwickeln, was die Sicherheit der 
Kanalarbeiter gefährdet und die Bausubstanz und 
Technik öffentlicher Abwasseranlagen angreift. 

Ähnlich wie bei Medikamenten werden die 
Inhaltsstoffe von Chemikalien in der Kläranlage nur 
zum Teil oder gar nicht entfernt und können letztlich 
in der Natur landen. Da sie zudem häufig Substanzen 
enthalten, die für die Mikroorganismen in den Becken 
giftig sind, gefährden sie außerdem den biologischen 
Abbau in den Belebungsbecken. 

 
6. Katzenstreu 

Für manche mag der 
Fehlschluss naheliegend 
sein, nicht nur menschliche, 
sondern auch tierische 
Exkremente  mit  Hilfe der  

 
Toilette zu entsorgen. Jedoch sollte man bedenken, 
dass es der Sinn von Katzenstreu ist, bei Kontakt mit 
Feuchtigkeit zu verklumpen. Wenn die Katzenstreu 
über das WC entsorgt wird, quillt 
sie dementsprechend auf und verstopft die Rohre. 
 
7. Speisereste, Öl und Fett 

Essensreste, die die Toilette hinuntergespült werden, 
sowie Speiseöle oder 
Fette, die durch das 
Spülen von Töpfen und 
Pfannen ins Abwasser 
gelangen, locken zunächst 

einmal Ratten an, die sich daran gütlich tun. 

Als ob das nicht schon schlimm genug wäre, kühlen die 
Fette auf dem Weg durch die Rohrleitungen ab, 
werden fest und setzen sich an den Innenwänden der 
Rohre ab. 

Einmal abgelagert, kommt schnell neues Fett und Öl 
hinzu. Es wirkt wie Klebstoff und so sammeln sich 
systematisch dicke Fettschichten in den Kanalrohren 
an, wodurch diese zusehends verengen und schließlich 
verstopfen. Selbst mit modernsten 
Rohrreinigungsverfahren lassen sich die Fettschichten 
oft nur schwer entfernen. 

Die Folgen 
Was im Waschbecken oder in 
der Toilette entsorgt wird, 
gelangt in den Wasser-
kreislauf.  
Man stelle sich vor, all den 

hier aufgelisteten Unrat direkt in den nächsten See 
oder Fluss zu schmeißen. 

Wie gezeigt, schädigt diese Form der Fahrlässigkeit 
die Kanalisation und die dazugehörigen maschinellen 
Anlagen, beeinträchtigt den Klärvorgang und hat 
negative Auswirkungen auf die Umwelt. All das führt 
letztlich zu einer verminderten Wasserqualität sowie 
zu erhöhten Abwassergebühren aufgrund der 
vermehrten Störungen und Wartungsarbeiten. 

Das waren nur sieben Beispiele für das, was häufig 
über die Toilette entsorgt wird, obwohl es dort nicht 
hineingehört.  

Im Umkehrschluss bleibt noch die Frage zu klären, 
was ohne schlechtes Gewissen in das WC 
hinuntergespült werden darf.  

Die Antwort ist einfach und beschränkt sich auf das, 
wofür die Toilette konzipiert wurde:  

Das große Geschäft, das kleine Geschäft und 
Toilettenpapier. 
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Die 6 im Drei-Ländereck 

 

Termine in der Gemeinde Solnhofen (April - Juni) 
 

22.4. 10.15 Erstkommunion Kath. Kirche 
30.4. 17.00 Aufstellung Maibaum Alter Sportplatz 
10.5. 10.00 Gottesdienst im Grünen ev. Kirche Hochholz 
12.5. 10.00 Sommerfest KiTa Kindergarten 
13.5. 10.00 Bürgermeisterstammtisch Eßlingen 13.Apostel 
13.5. 14.00 Solnhofen wandert Treffpunkt Rathaus 
13.5. 17.00 Jahreskonzert Akkordeonspielgruppe Sola Halle 
21.5. 10.30 Pfarrfest kath. Kirche Teufelskanzel 
31.5. noch offen Fronleichnamsprozession kath. Kirche Pappenheim 
9.6. 9.00 Erlebnistag Fossilien Treffpunkt Rathaus 
15.-18.6.  Kirchweih Festplatz 
19.6. 20.00 Beerdigung der Kirchweihsau Altmühlbrücke 
24.6. 14.00 Sommerfest GS Pappenheim-Solnhofen Pappenheim 
 

Termine die Steinreichen 5 und der 6 im 3-Ländereck (April - Juni) 
13.4. 19.00 Vortrag Dr. Helmut Tischlinger: Leuchtende Plattenkalkfossilien Mörnsheim, Haus des Gastes 
14.04. 20.00 Bockbierfest Langenaltheim 
21.4. 19.00 Jubiläumskonzert 30 Jahre Musikverein Buchdorf Buchdorf 
21.4.  Kneipenfestival Treuchtlingen 
30.4. 17.00 Monheimer Maifest Monheim 
6.5. 11.00 Kunsthandwerkermarkt Monheim 
19.5. 19.30 Kabarettabend mit den "Mühschossbuam", Mörnsheim, Haus des Gastes 
20.+21.5.  Altmühltaler Lammauftrieb Mörnsheim, Kastnerplatz 
25.-27.5.  90 Jahre Musikkapelle Rögling - Bezirksmusikfest Rögling 
1.-3.6.  Van Van Pappenheim 
3.6. 17.00 Musical Konzert Mörnsheim, Haus des Gastes 
16.6. 18.00 Blasmusik Open Air Monheim 
16.-17.6.  Kunst- und Kreativmarkt Treuchtlingen am Schloss 

 
        
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

Bitte nehmen sie auch an den Vereinsveranstaltungen (siehe auch Veranstaltungskalender) teil.  
Sie fördern damit das Vereinsleben und tragen zum Fortbestand unserer Vereine bei. 
 


